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Meilensteine der schweizerischen Versorgungspolitik
1848 Durch die erste Bundesverfassung wird die Versorgung zu einer ausschliesslichen Angelegenheit

der Privatwirtschaft

1870/71 im Deutsch-Franzosischen Krieg kommt es erstmals zti Einfuhr- und Transportstorungen

1892 Die eidgenossische Militärverwaltung kauft fur den Fall eines Kneges Getreide zur Ernährung der

Zivilbevölkerung Das ist die erste staatliche Lagerhaltung des Bundesstaates

1914 Die Schweiz wird vom Ausbruch des Ersten Weltkriegs weitgehend unvorbereitet getroffen Durch

eine «neutrale» Aussenwirtschaftspohtik zwischen den Kriegsparteien kann die Versorgung anfänglich

gesichert werden

1914-1916 Auf Druck der Kriegsmächte kontiolliert der Bundesrat direkt oder indirekt grosse Teile des Aussen-
handels Gewisse Lebensmittel weiden durch die eidgenossische Militärverwaltung importiert

Ab 1917 Die Versorgungslage verschlechte! t sich massiv Mit seinen zögerlichen und unkoordinierten Markt¬

interventionen gelingt es dem Bundesrat nicht, eine zufriedenstellende Versorgung sicherzustellen

1918 Errichtung des Eidgenössischen Kriegs-Ernahrungsamtes als erste zivile Versorgungsbehorde

1929 Aufgrund der sogenannten monopolfielen Losung werden die Mühlen erstmals verpflichtet, private
Getreidepflichtlager zu halten

1936 Revision der Wirtschaftsartikel der Bundesverfassung, diese sollten dem Bund fiir Massnahmen der
staatlichen Kriegsvorsorge ein Abweichen von der Handels- und Gewerbefreiheit gestatten

Ab 1937 Beginn der kriegswirtschaftlichen Vorbereitungen, Bildung einer kriegswirtschaftlichen Schatten¬

organisation

1938 Inkraftsetzung des Sicherstellungsgesetzes Es ermöglicht den staatlichen Zugriff auf private Vorra¬

te und Pioduktionsmittel Mit der neuen Agrarpolitik wird eine Erhöhung des landwirtschaftlichen

Selbstversorgungsgrads verfolgt

1939-1948 Bei Ausbruch des Zweiten Weltkneges eihalt dei Bundesidt am 30 August 1939 weitreichende

Vollmachten, die es ihm erlauben, auf dem Gebiete der Wirtschaft zu intervenieren Die Zentralstelle

fiir Kriegswirtschaft im Eidgenossischen Volkswirtschaftsdepartement (EVD) koordiniert bis 1948

die umfangreichen staatlichen Eingriffe der verschiedenen Kriegswirtschaftsamter

Ab 1940 Intensivierung der inländischen Agrarproduktion nach dem sogenannten Plan Wahlen (Anbauwerk)

1947 Inkraftsetzung der 1936 revidierten Wirtschaftsartikel

1948 Aufbau einer neuen Schattenorganisation fir den Falle eines Krieges

1951 Der Koreabeschluss ermöglicht Versorgungsmassnahmen, auch wenn der Schweiz keine unmittel¬

bare Kriegsgefahr droht

1953 Verabschiedung des Seeschifftahrtsgesetzes Dieses erlaubt es, Schweizer Hochseeschiffe fur Zwe¬

cke der Landesversorgung zu requirieren oder zu kaufen

1955 Bundesgesetz über die wirtschaftliche Knegsvorsotge als erstes umfassendes Versorgungsgesetz
des Schweizerischen Bundesstaates Es regelt die Pflichtlagerhaltung und andeie Interventions-
massnahmen

1956+ 1973 Suez- und Yomkipur-Krieg Durch den Ausbruch dieser Kriege, 1973 zusatzlich noch durch die

Boykott-Drohungen der OPEC-Staaten verschärft, entsteht eine erhöhte Nachfrage nach Erdölprodukten

Es drohen Versorgungsengpasse Der Bundesrat reagiert jeweils mit Sonntagsfahrverboten
und anderen Massnahmen

1978 Verfassungsrechtliche Neuordnung der Landesversoigung Die Versorgungsverantwortung wird
wieder pnmar der Privatwirtschaft zugewiesen Dei Staat soll neu nicht mehr nur im Falle eines

Krieges, sondern auch bei machtpolitischer Bedrohung und schweren Mangellagen subsidiär

intervenieren

1982 Verabschiedung des Landesversorgungsgesetzes Es gibt dem Bundesrat die Kompetenz fur staat¬

liche Versorgungsmassnahmen bei Kriegsgefahr und machtpolitischer Bedrohung sowie neu bei
schweren Mangellagen

2003 Mit seiner strategischen Neuausrichtung konzentrieit das EVD die Massnahmen dei Landesversor¬

gung auf Falle schwererer Mangellagen von kurzer und mittlerer Dauer

2011 Vorbereitung einer Totalrevision des Landesversorgungsgesetzes Ziel ist die rechtzeitige und ad-

aquate Sicherstellung der Versoigung im Falle schwerer Mangellagen, unabhängig lhies Grundes

Quelle Bundesamt flu wirtschaftliche Landesversorgung BWL, Geschichte der wirtschaftlichen Landesversorgung

seit Gründung des Bundesstaates, Info Sondernummer, Bern 12 2011
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